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\on Breslau, in Carlsruho in Oborschlesien, auf den Seefeldern bei

Reinerz in der Grafschaft Glatz, auf dem mährischen Gesenke bei

Reiwiesen. Ferner erhielt icli es von Schwerin unter PaliideUa

sqnarrosa fj-i-iinMigl, und von Riga als S. acutifoUum beslimmt.

Von andern Novitäten fiir Sflilesien sind unter Anderem be-
sonders lolgende Iiervorzulieben : Hi/pnuin {^MijureUa^ julaccwn;
ich fand dieses niedliclie Moos bereits 1S54 im Kessel des mahrischen

Gesenkes, von wo ich es unter Bnrtramhi Oederi und Distirhium

capillaccuni gemengt, in Menge mitl)rachle, jetzt aber erst darauf

anlinerksam wurde, (steril), llypnum glareosum sammelte ich im

September 1858 in schönen Exemplaren an den Ruinen eines Hoch-
ofens bei Reiwiesen im Gesenke, wo auch Encalypfa slreplocarpa,

Polypodium Robertianuin und Aspleniuin riride wachsen.

Uijpnum (Liinnobium) ci(<ji/riinii von Plucar bei Jablunka

entdeck!, glaube ich auch bei Reinerz gefunden zu haben ; es ist

im slerihiu Zustande jedoch schwer von //. ino/htsoini, zu unter-

scheiden ; von Hilse auch in der Eule Ijcobacbtet.

Eins iler seltensten ily[)nen unter den neu hinzugik-imnuMien

ist das schöne //. fertile, welches ich im Seplember 18ö8 am Kusse

der iloidvscher im Gesenke an faulen Baumstännnen aufgefunden habe.

llijpnum ( Aniblyslc(jinm) ivriguum W i 1 s. scheint in ScIiltJsien

nicht S(.'lteu zu sein, ich fand es um Breslau in grosser Menge.

Breslau, 14 Februar 1859

P e r s o II a I II 4» t i z e ii.

— Dr. Johann Mongeot, geboren zu Bruyeres in Frank'
reich, starb am 5. December v. J. in seiner Vaterstadt.

— Ur. Theodor Kotschy hat abermals eine Reise nach
dem Orient unlernommen und sich Norhinfig nach Cypern begeben.

— Dr. Fried ricli K ö r n i c k e , welcher vor zwei Jahren
als Conservator des Herbaiinms im kais. botanischen Garten zu

St. Pet(;rsburg angestellt wurde, ist im Nov. v. .1. plötzlich seines

Dienstes entlassen worden, .\nirallender Weise ist Dr. Kö r nicke
der drille wissenschaflliclM; Beamte, widcher nach dem Tode L. A.

I\I e y e r"s aus dir.'sem Institute unrieiwillig entfernt wurde, da die

Akademiker Dr. Ruprecht und Dr. v. M er kl in, welche da-

mals im Garten angestellt waren, ihrer Stellung enthoben wurden,
während ihr College Dr. A v e - L a 1 1 e m a n t es vorzog, selbst

seinen Abschied zu nelimen.

— Karl Gott lieb Ku nicke, gräfl. Slolberg'scher Hof-
Gärtner, starb am 29. November v. J. zu VVeuigerode in einem
Alter von 57 Jahren.

— Reh Steiner, Pastor zu Eichberg im Canlon St Galleu

ist vor Kurzem gestorben.
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— rrofcssor Dr. M. .1. S c h I o i d p n lial diosos .Jnlir (Ins Pro-
rektoral an der Uiiiversiläl Jerta. Soiiit» Anlrillsrcdc, ^^ ('Iclio in einer

Darsk'lluno der „Geschiehle der IJolanik in Jena" hesland ist als

zwi'iles Hefl des .,All)unis des |iiidiio-. Seminars an der üniversiiät

Jena" bereits im Drnck erschienen. Uebrigens ist Schi ei den der

(M'sle Bolaniiver von Fach, der in .leiia zur Wi'ird(> eines Prorektors

gelangte.

— Professor Dr. v. M a r t i n s nurde zum ersten, Hofgäriner
Löwe zum zweiten Voi-slaud eines (iartenliau-\'ereiiies gewnlill,

der sich am II. jeinner d. ,1. in )Iiinclirn conslituirl hat.

VoiTiiio. I.les<»nscliaftt»u. An^taUoii.

— In der am 2. März untei' dem Vorsitze des Vice-Prasideulen Ritler

L. V. Heufler slatigi Jmliteu Sitzung der k. k. zool -bota-
nischen (J e s e 1 1 .s c li a f I schilderte Dr. S. R e i s s e k die Vege-
tationsu eise des gemeinen Rohres (Phragmltes communis) im Stroni-

gelaride der Donau in Oestcrreich und Ungarn. Er s|)rach zueist

über die Verbreitnngnud die Standintlic hlveileu dieser Pflanze, iiieranf

über die Art der Wanderung und Verschleppung derselben , welche
zumeist durch die Klulhen eifojgt. Namentlich werden die Rliizome
zur Zeil der Eisgänge, welche nicht selten ganze Inseln rasiren,

in grosser Menye aus dem Roden gerissen, und von der Fluth fort-

geführt. Der A'ortragende bemerkte, dass man ein [)rimäres und
ein seenndäres Aullreten des liohres unterscheiden müsse,
ferner, dass es zwei \\('senllich verschiedene Formationen der

Rohrbeslände gebe, L a n d r ö h r i c h t e und W a s s e r r o h r 1 c h t e.

Die Bildnngsweise und die Verhiiltnisse derselben in allen Epochen
ihi-er Dauer wurden auslnhrlich erleuchtet. Einen besondern und
wichtigen Punkt in d(M' Vegetatious - Geschichte des Rohres bilden

die Vorgänge, welche bi'i Enisumpfung des Rodens und Uebergang
des Platzes in Wiese im Rohrbestande eintreten. Derselbe schwindet
dann und man kann in der successiAcn Abnahme desselben 8 Stadien

nnterscheiden , deren jed(\s durch das Auftreten characteiistischer

Pllanzen bezeichnet i-t. Eine besondeie Erscheinung in der Vege-
tation des Rohres im Siromgelände, die liildung vonLegehalmen wurde
eingehend eritrierl. Diese Leirehaline erreichen zuweilen die enorme
Länge von ä« Fu.«^s. Weiters >\nrde der grossen Lebenskräftigkeit
i\i:^^ R(dircs und seiner Eigenschaft, auch ohiu! Prodiicirnng von
Halmen, lief vergraben im Boden. I.inge Jahre hinduich fortzuli'beu,

ged.ichl. Endlich w urde eine Aulziihlniig und Scliildernng der Massen-
verbindungen . welche das Rohr mit imdcren Charactei pllanzen des

Insel- und Inundations-Gebietes der Donau eingeht, gegclien. Der
Yortragende erläuterte zum Schlüsse mehrere Verhältnisse der I^ohr-

Vegetation an Profilen von Donau- Inseln. Die vom Vortragenden
bei dieser Gelegenheit gemachte Uemerkung , dass man in diesem
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